
der fein Licht durch ein über

dem Anrichteraum gelegenes

Treppenfenlter und durch ein

Fenfter des Wintergartens er-

hält und zugleich einen ent—

zückenden Blick in (liefen

geflattet. Die Säulen und

Pilaflzer der Flurhalle find aus

poliertem, rötlichem Granit

herget'tellt, haben vergoldete

Bronzekapitelle und —Füfse und

ruhen auf bläulichen Mar-
morpottamenten. Die Wand-

flächen find mit gelbem Mar-

mor bekleidet, der vorzüglich

gegen den weifsen und fchwar—

zen Fußboden und die Eichen-

holztreppe fteht, die ein künft—

lerifch reich durchgebildetes
Nufsbaumgeländer trägt. Der
obere Teil der beiden Lang-
wände der Treppen ifl mit
Gemälden von Ari/mr Fi/ger
gefchmückt, den Großhandel,

die Willenfchaft, die Kunf‘c
und das Gewerbe darftellencl.

Unmittelbar am Vettibule liegt
der Kleiderraum mit Toilette-
und Wafcheinrichtung.

Wir betreten nun zu-
nächfl; das Wohnzimmer, 4,75
>< 6,oom grofs. Es ift der
eigentliche Aufenthaltsort der
Familie und Empfangszimmer
für befreundeten Befuch. Das
Mobiliar eines folchen Raumes
mufs alfo nicht nur der be-
haglichen Ruhe genügen, fon—
dern auch ohne Zwang die
Stätteder Erledigung all der
Arbeiten bieten, die im Fa-
milienkreife nötig find. Wir
finden daher, aufser Sofa,
Fauteuils und Stühlen, an der
am befieh belichteten Stelle
des Gemaches einen großen
Schreibtifch und an den \Vän—
den rings herum Schränke
und Gefache, die, teils für
Bücher, teils für Geräte ein-
gerichtet, den Vorteil ge-
währen, alles Gewünfchte in
einem und demfelben Zimmer
fchnell zur Hand zu haben.
Die Decke und die Thüren
find hier in Nufsbaumholz
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Fig. 423.  Erdgefchofs.

Fig. 424.

Sockelgefchofs.
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ausgeführt, fo dafs fich die an den Wänden mit der 1,38 m hohen Täfelung zufammengearbeiteten Möbel

aus Eichenholz hell abheben.

Auch der Kamin ifl: in Eichenholz gefafst und gab Gelegenheit zu reicher Formenentwickelung

inmitten der Möbel, die teils durchfichtige Glasthüren, teils farbige Majolikafüllungen zeigen. Die oberen

Flächen der Wände find mit einer blaugrünen Tapete bedeckt und tragen als Schmuck wenige, aber fchöne

Gemälde, u. a. folche von szregger und de [(eyfer. Seinen gröfsten Reiz aber erhält das in Rede

fiehende Zimmer erit durch den Erkerausbau, der nach allen Richtungen den freien Blick über die weite

und wechfelvoll belebte Wafferfläche der Alfter gettattet. Auf fünf Stufen fieigt man zu diefem fechs-

eckigen, im Durchmeffer 2,4om grofsen Raume empor, der nur mit einem Sofa, ein paar Tabourets

(Hockern) und einer zierliehen Etag‘ere möbliert iit. Die Decke if‘c nach Florentiner Art in lebhaften

Farben gemalt, und eine italienifche Mondlandfchaft von O. Ac/zméach bedeckt die ganze Wand oberhalb

der Etagére. Rückwärts gefehen, bietet von hier aus das Zimmer einen überrafchend fchönen Anblick,

und um vor unliebfamen Störungen ficher zu fein, können die Hausgenoffen durch ein Fenfterchen von)

Erker aus die Kleiderablage und den Flur überfehen. Neben diefem Fenfterchen findet fich ein allfeitig

gefehloffener, feuerficherer Raum, der, mit doppelter Eifenthür verfehen, den Silberfchatz des Haufes birgt.

Vom Wohnzimmer gelangt man in den Salon, den eigentlichen Empfangs- und Befuchsraum des

Haufes, 5,25 )( 9,50 "1 grofs, der fich noch durch eine l,5om tiefe Kaminnifche, beiderfeits mit Sitzplätzen

ausgefizattet, erweitert.

Betrug die Höhe der Paneele und der Fenfterbrüftungen im Wohnzimmer 0,42m, fo reichen hier

alle Spiegelfcheiben bis nahezu auf den Fufsboden herab, und nur eine ganz niedrige Täfelung giebt den

Wänden einen unteren Abfchlufs. Darüber beginnt die tiefrote Tapete mit Felderteilung durch breite

Borten und Leiiteneinfaffungen. Auch die Decke ifi: reich geteilt und vorwiegend rot und fchwarz

gehalten.

Von der Ausftattung fällt befonders der Kamin in feinem reichen Marmoraufbau in das Auge.

Er ift mit Standuhr, Armleuchtern und Bronzen und einem bis zur Decke reichenden Spiegel gefchmückt.

Den Bogenfiurz vor der

Nifche bildet ein zierliches,

Fig. 425. von Säulen getragenes Ge-

bälk; zwei kleinere runde

 

Obergefchof&
Sofas find an den Poftamenten

angeordnet. Während die

A 1 t & TL Kaminnifche und ihre Um-

gebung als wertvollfter Platz
 ' ' | die reichfte Ausftattung er-  

fahren hat, zeigt der übrige

Raum nur wenige, dafür aber

Fi 113. 3 Nick F. Tu B te S c 11] 3.1 z im. auserlefene Möbel und Kunft-

werke. An der einen Lang—

  

  wand fieht nur ein Sofa in  _ _ - rotem Sammetüberzug mit

Goldftickerei; an der anderen  , 1 \!L + tragen die beiden Heizkörper

5 „,1 E fZ im'ii der Dampfheizung Schrank-

Z 1 m B & umkleidungen , die in Auf- 
fätzen endigen, in denen ein—

, zelne koftbare Schmuckgegen-

‚ ' , Hände zur Schau gebracht

find. In der Mitte fieht ein

Tifch, deffen Platte von einer

Porzellanfchale gebildet wird,

                

 

  

    
die in einen mit: Intarfien

1:200 reich gefchmückten Eben-

,” . holzrand eingelaffen ift. Die

Platte des zweiten, ovalen

zu Erfurt373). Tifches am Fenfter ift mit:

@: Wi„u„_ Malachit belegt. In den bei-

'
r
o

—
u-

—
—
o

„_
_.

—
-
—
n

—
—
—
u ..


